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Angekommene Fremde vom g. November 1832. i 2 
Hr. Gutsbeſitzer v. Migczynski aus Pawlowo, Hr. Gutsbeſitzer v. Skorze⸗ 
wski aus Nakel, Hr. Gutsbeſitzer v. Twardowski aus Sczuczyn, Hr. Kaufmann 
Linden aus Iſerlohn, Hr. Kaufmann Huek aus Luͤdenſcheid, Dem. Heinefetter, 
Schauſpielerin, aus Berlin, l. in No. 1 St. Martin; Hr, Land, und Stadt⸗ 


gerichts⸗Direktor Roſener aus Glogau, l. in No. 99 Wilde; 


Hr. v. Milinski aus Graboſzewdv, 


Hr. v. Pomorski und 


l. in No. 112 Wilhelmsſtraße; Hr. Chemiker 


Hahn aus Hanover, Hr. Lieferant Cohn aus Oſtrowo „die Hrn. Lieferanten Cal⸗ 


mann und Jacobsſohn aus Nakel, Hr. K 


St. Adalbert; 


aufmann Tauſch aus Liſſa, l. in No. 124 
Hr. Erbherr Zoltowski aus 


aus Fialkowo, l. in No, 384 Gerberſtraße; Hr, 


Zajgckowo, Hr. Erbherr v. Bojanowski 
Erbherr Paladzki aus Kowalewo, 


l. in No. 395 Gerberſtraße; Hr. Biſchof v. Kowalski aus Gneſen, Hr. Probſt 
Szalkowskt aus Dakow, Frau v. Bieczynska aus Grablewo, Hr. Paͤchter Cuno 


aus Wierzeja, l. in No. 251 Breslauerſtraße. 


Bekanntmachung. Der Handels⸗ 
mann Hirſch Gluckmann und ſeine Ehe⸗ 
frau, Julie geborne Schmul Senator 
hieſelbſt, haben durch den vor ihrer Ver⸗ 


heirathung gerichtlich geſchloſſenen Eher 


vertrag die Gemeinſchaft der Guter und 

des Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen. 
Gneſen, den 19. Oktober 1832. 

Königl. Preuß. Land⸗Gericht, 


Obwieszezenie. Handlerz Hirsch 
Gluckmann i matzonka tego2, Julia 
z domu Schmul Senator. tu ztad, 
wylgczyli przed wstäpieniem w 2wig- 
zki malZenskie przez intercyze wspol- 
n056 maigtku i dorobku, 


Eniezno, d. 19. Pazdziernika 1832 
Kröl, Pruski Sad Ziemiariski, 


Subhaſtationspatent. Die im 
Frauſtaͤdtſchen Kreiſe, im Dorfe Bargen 
unter No. 7 belegene, den Joſeph Kahl⸗ 
ſchen Erben zugehörige Bauernahtung, 
welche nach der gerichtlichen Taxe auf 
605 Rthl. 15 Sgr. gewürdigt worden 
iſt, ſoll auf den Antrag der Erben Thei⸗ 


lungs halber Öffentlich. an den Meiſtbie⸗ 


tenden verkauft werden, und der Bie⸗ 
tungs⸗Termin iſt auf den 10. J a⸗ 
nuar 1833 vor dem Herrn Ober: 
Landesgerichts⸗Referendarius Baron von 
Richthofen Morgens um 9 Uhr allhier 
angeſetzt. 


Beſitzfahigen Käufern wird dieſer 
Termin hierdurch bekannt gemacht. 


Ue⸗ 
brigens ſteht waͤhrend der Subhaſtation 
und bis 4 Wochen vor dem Termine 
einem Jeden frei, uns die etwa bei Auf⸗ 
nahme der Tape vorgefallenen Mängel 
anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 5 

Frauſtadt, den 18. Oktober 1832. 


AKbnigl. Preuß. Landgericht. 5 


Bekanntmachung. € 
fieber Rudolph Ferdinand Gebauer und 


die Henriette Kabſch, beide von hier, 


haben vor Eingehung der Ehe durch den 
gerichtlichen Vertrag vom 5. d. M. die 
Gemeinſchaft der Güter unter ſich aus⸗ 


geſchloſſen, welches hiermit bekannt ge⸗ 


macht wird. 
Bojanowo, den 6. November 1832. 


Königl. Preuß. Friedensgericht. 


= 7 


Der Seifen⸗ 
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Patent subhaslacyiny. Gospo- 
darstwo rolnicze w wsi Zbarzewie 
. powiecie Wschowskim, pod Nro, 
7. polozone, sukcessorom Jözefa 
Kahl nalezgce, ktôre podlug taxy 
sadownie sporzadzonéy na 605 talar. 
15 sgr. jest ocenione, na 2gdanie 
sukcessoröw w_celu uskutecznienia 
dzialöw , publicznie naywigcey daig- 
cemu sprzedane bydz ma, ktorym 


koncem termin licytacyiny nadzien 
10. Styeznia 183 3. zrana o g? 


dzinie g. przed W. Baronem Richtho- 
fen Referendaryuszem Sadu Gléöwne⸗ 
go wmieyscuwyznaczonym zostal. 
Zdolnosé kupienia maigcych uwia 
domiamy o terminie tym. W eagu 
subhastacyi i a2 do 4. tygodni przed 


terminem zostawia sig zresztg kat- 


demu wolnosé doniesienia nam o nie- 
dokladnosciach, iakieby pray sporzg 
dzeniu taxy zaysé byty mogly. 
Taxa kazdego czasu w Registraturze 
naszey przeyrzang bydz moe. 
Wschowa, d. 18. Paz dz, 1832. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


„5 45 
.. Obwieszezenie. Mydlarz Rudolf 
Ferdynand Gebauer i Henryetta 2 
Kaebszöw, ‚oboie tu stad, przed 
wniysciem:w $luby malZenskie po- 
dtug sgdownie zawartey ugody z.dnia 
5, , m. wspolnose maigtku wylgezyli, 
co’ sie ninieyszem oglasza. 


Bojanowo, d. 6. Listopada 1832. 
Kröl. Pruski 84 d Pokoju. 
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Die Lieferung des Vedarfs an Bauholz für den hieſigen Feſtungsbau pro 

1833 ſoll im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Die Lieferungsluſtigen haben zu dem Ende ihre diesfaͤlligen Anerbletungen bis zum 
9. December c. Abends verfiegelt einzureichen, worauf die Eroͤffnung derſelben 
in Gegenwart der ſich einfindenden Submittenten den folgenden Tag Vormittags 
9 Uhr im Büreau der Königlichen Fortifikation hieſelbſt erfolgen, und mit den 
Mindeſtfordernden, inſofern deren Anerbietungen überhaupt annehmlich erfcheinen, 
unter Vorbehalt der Genehmigung durch das Königliche Allgemeine Kriegs⸗Depar⸗ 
tement die erforderlichen Kontrakte abgeſchloſſen werden ſollen. 5 
Abſchriften der Bedingungen und der Ueberſicht der zu liefernden Hoͤlzer 

find im gedachten Bureau unentgeltlich zu bekommen, und koͤnnen dieſelben zugleich 
zu den einzureichenden Submiſſionen benutzt werden. i 

Piaoſen, den 3. November 1832. a 

3 Königliche Fortifikation. 


r 2 


Muſtkalien⸗Leih⸗Anſtalt der Buch⸗ und Muſikhandlung von E. A. 
Simon in Poſen am Markt No. 84. < 
Beim Anfange der Wintermonate verſaͤumen wir nicht, das muſikliebende 
Publikum auf unſere wohleingerichtete Anſtalt ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


— 


Ein hochgeehrtes Publikum beehre ich mich ergebenſt zu beng igen 
daß wir in allen geſellſchaftlichen Tanzen, beſonders in e 1 en 
fen, Maſurek mit den neueſten Touren, an Erwachſene wie Kinder, Unterricht 
geben werden. Gruͤndliche Ausbildung der uns anvertrauten Zöglinge, Anſtand 
Haltung des Körpers, wird unſer eifrigſtes Beſtreben ſeyn. Die Maͤdchen 0 
darin beſondern Unterricht von meiner Frau und Töchtern, die Knaben von mir 
Das Honorar von 80 Stunden bis zu brendigten Lehrſtunden iſt & Perſon 5 Rthl, 
für 2 Perſonen aus einer Familie 7 Rthl. 15 Sgr., für 3 Perſonen 9 Kthl. Un 
konnen bei mir täglich Scholaren zum Unterricht eintreten. ; 

Der Tanzlehrer Hayd nebſt Frau und Toͤchtern, auf der Walliſchei 

j bei Hrn. Roggen Nr. 33. f 


— 
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Damen Kleider, Einem serehtungsiwärbigen Publikum mache ich beer 
mit die ergebenſte Anzeige, daß bei mir von heute ab, auf den Wunſch meiner 
geehrten Kunden, ſtets ein von mir ſelbſt angefertigter Vorrath von Damenkleidern, 
beſtehend in Mänteln, Hüllen u. ſ. w., nach der neueſten Mode und dem feinſten 
Geſchmack, zur beliebigen Auswahl zu haben ſeyn wird, wobei ich für die Aecht⸗ 
heit der Stoffe, Genauigkeit und Haltbarkeit der Arbeit verantwortlich bleibe, 
Beſtellungen, bei denen ſich jedoch die geehrten Veſteller nicht zur unbedingten Ab⸗ 
nahme zu verpflichten brauchen, ſollen auf's Schleunigſte nach Wunſch und Vot⸗ 
ſchrift gearbeitet werden, wobei mein einziges Beſtreben ſeyn wird, mich des ge⸗ 
ſchenkten Zutrauens auf's Beſte wuͤrdig zu machen. 9 

Kar Grasheim, W Damen- Schneider in Poſen, Markt Nr. 40, 


Preiſe der Biere in der Eſchuſch ke ſchen Brauerei. Ee 
Flaſche Weißbier 1 Sgr. 2 Pf, eine Flaſche Doppelbier ı Sgr. 6 Pf., eine Flaſche 


Maͤrzbier 2 Sgr. 6 Pf., eine Flaſche Porter 6 Sgr., ein Quart abgeſtandenes 


Faßbier 10 Pf., eine ganze Tonne einfaches Weiß: oder Braunbier 2 Rthl. 20 
Sgr., eine ganze Tonne Doppelbier 5 Rthl. 10 Sgr., eine ganze Tonne Mi, 


bier 12 Rthl., ein Gefaͤß von 261 Quart Porter 50 Rthl. — Maͤrzbier in gri⸗ 
ßeren Gefäßen als Flaſchen, iſt von jetzt ab nur bis Anfangs December c. „Porte, 


in Flaſchen dagegen erſt vom 1. k. M. ab zu haben. 
Poſen, den 8. November 1832. i 
Der Verwalter ber; Tſchuſchkeſchen Brauerei, Sperling, 


Einem Hohen Abel und hochzuverehrenden Publikum widme ich lerne die 
ergebenfte Anzeige, wie ich eine Stahl-, Meſſing⸗ und Eifenwaarem | 
Handlung hieſelbſt etablirt habe, und verſpreche bei beſter Qualität der Wagren 
die e Preiſe zu ſtellen. Poſen, den 5. November 1832. 0 

Auguſt e n, alten Markt⸗ und Waperfrapendi, 
RL an der e Au. 


N 
n 
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